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6.2 Ausbildung der Ingenieure und  

Planer  

Die infrastrukturellen Defizite in der Praxis zeigen, 

dass die Kenntnisse und/oder die Sensibilisierung 

zum Thema «Motorräder» bei Ingenieuren und 

Planern zu wenig vorhanden sind. Das führt bei 

Planungsabläufen dazu, dass die Eigenheiten des 

Motorradverkehrs bei Planung, Projektierung, Aus-

führung und Unterhalt von Verkehrsanlagen oft 

mangelhaft berücksichtigt sind [63]. 

Erstausbildung: Während der Erstausbildung an 

Hochschulen und Fachhochschulen ist bereits eine 

Sensibilisierung sowohl für das Thema der Ver-

kehrssicherheit als auch für das Thema Motorräder 

gesamtschweizerisch zu gewährleisten. Insbeson-

dere ist sicherzustellen, dass den Studierenden 

nebst dem Grundwissen zu diesem Thema spezi-

fisch die entsprechenden Normen, Gesetze und 

Forschungsergebnisse vermittelt werden.  

Fort-/Weiterbildung: Viele Berufsstände sehen eine 

obligatorische Weiterbildung vor (Piloten, Fachpsy-

chologen, Lehrkräfte usw.). Analog dazu ist eine 

obligatorische Weiterbildung für Verkehrsinge-

nieure und -planer wünschenswert. Kongresse und 

Tagungen zu Verkehrsicherheitsthemen werden in 

der Schweiz schon heute regelmässig organisiert. 

Als kurzfristige Massnahme kann die Unterstüt-

zung der Organisation solcher Tagungen/Kon-

gresse empfohlen werden. Mittelfristig ist zu über-

prüfen, wie das gesamte Angebot an Tagun-

gen/Kongressen koordiniert und mit einer allfälli-

gen obligatorischen Weiter-/Fortbildung abge-

stimmt werden kann. 

6.3 Instrumente zur systematischen flä-

chendeckenden Sicherheitsüber-

prüfung geplanter und bestehender 

Infrastruktur 

6.3.1 Road Safety Audit 

Ein Road Safety Audit ist ein standardisiertes Ver-

fahren zur Prüfung von Projekten (Neubau, Um-

bau, Sanierung) in den verschiedenen Planungs-

phasen. Durch eine unabhängige Sicherheitsver-

träglichkeitsprüfung können potenzielle Verkehrs-

sicherheitsprobleme bereits während der Pla-

nungsphase vermieden werden. In einigen Ländern 

gehört dieses Verfahren heute schon zum üblichen 

Ablauf bei Neuprojekten.  

Nach den zur Verfügung stehenden Unterlagen 

sind Anwendungen aus Australien, Grossbritan-

nien, Dänemark, Deutschland, Schweden, Norwe-

gen und der Tschechischen Republik bekannt. Un-

tersuchungen zur Wirksamkeit liegen u. a. für Dä-

nemark vor und belegen einen Kosten-Nutzen-

Faktor von 1,5. 

Safety Audits sind auch in der Schweiz flächende-

ckend einzuführen. Es ist dafür zu sorgen, dass der 

Aspekt der Sicherheit des Motorradverkehrs in den 

auszuarbeitenden Abläufen zum festen und 

gleichgestellten Bestandteil wird [47]. Das wird mit 

Vorteil dadurch bewerkstelligt, dass der Einsitz von 

Fachleuten aus den Bereichen «Motorradverkehr» 

und «Sicherheit» in den zuständigen Arbeitsgrup-

pen geplant wird. 

6.3.2 Road Safety Inspection 

Die Road Safety Inspection ist ein standardisiertes 

Verfahren zur Überprüfung von bestehenden An-


